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Es ist kurz nach zwanzig Uhr. Die 

Nachrichten haben es still werden 

lassen in unserem Wohnzimmer. 

Der Neunjährige sagt: „Es passiert 

so viel Schlimmes auf der Welt.“ „Er 

hat recht“, denke ich und es versetzt 

mir einen kleinen Stich.  

Beim Meinungsbarometer im Konfi-

Treffen stellt sich die Mehrheit der 

Jugendlichen auf die Frage: „Hast du 

Angst vor einem Krieg im eigenen 

Land?“, auf die „Ja-Seite“. Diese 

Sichtweise von Kinder – und Jugend-

lichen sind leider keine Einzelfälle, 

sondern spiegeln tatsächlich eine 

gesellschaftliche Tendenz wieder. 

Laut einer Befragung der Bertels-

mannstiftung haben 81 % der 12- bis 

18-Jährigen Angst davor, dass es 

auch Krieg in Deutschland geben 

könnte, 77 % sorgen sich um den 

Klimawandel und 72 % befürchten 

mögliche Terroranschläge in 

Deutschland.  Die Sorgen sind im 

letzten Jahr größer und nach mei-

nem Gefühl noch ein Stück unbere-

chenbarer geworden, 

wenn das nach einer welt-

weiten Pandemie über-

haupt noch möglich ist.   

Umso gieriger, hoffnungs-

voller, ehrgeiziger höre 

ich da die Jahreslosung für das neue 

Jahr. Was für ein Motto: „Alles, was 

ihr tut, geschehe in Liebe.“ In einem 

Brief hat es mal gestanden. An die 

Gemeinde in Korinth. Als Anwei-

sung, wie es in unruhigen Zeiten 

wieder anders, wieder besser wer-

den kann. Wenn die Liebe die Richt-

schnur ist, dann ist Gott mit im Spiel, 

sagt Paulus.  

In diesen Zeiten kann Glaube ganz 

neuen Halt bieten, Mut machen, 

Handlungen beeinflussen, davon bin 

ich überzeugt. 

Ich wünsche Ihnen und denen, die 

Ihnen lieb sind, ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und ein von Liebe 

geprägtes 2024,  

Ihre Pastorin Nadine Hartmann 

Bild: S. Bahlinger 
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Kleines Kirchenlexikon:  

Briefe im Neuen Testament 

Der christliche Glaube versteht sich 

als Wortreligion und beruft sich in 

seiner Theologie auf die biblischen 

Schriften. Dabei hält das Neue (oder 

auch Zweite) Testament neben den 

vier Evangelien weitere Texte bereit, 

die Zeugnis davon geben, wie erste 

christliche Gemeinden gemeinsam 

die Fragen nach Gott, Jesus Christus, 

der Auferstehung und 

dem christlichen Leben 

versucht haben zu be-

antworten und auch 

welche Herausforde-

rungen sich schon im 

ersten und zweiten 

nachchristlichen Jahr-

hundert dazu ergeben 

haben. Bei der Mehrheit der Texte 

handelt es sich um Briefe. Briefe 

waren das bevorzugte, wenn nicht 

einzige Kommunikationsmittel zwi-

schen den entstehenden Gemein-

den in der Zeit des Imperium Roma-

num. Die bekannteste Briefsamm-

lung, die Einzug in die Heiligen 

Schriften genommen hat, stammt 

von einem gewissen Paulus von 

Tarsus. Er schreibt u.a. an die 

Christ:innen in Rom, Korinth, Ephe-

sus, Philippi und Galatien. Dabei hält 

er sich an die Konventionen der an-

tiken Schreibkunst: Die Briefe ent-

halten Adressaten, die höflich ge-

grüßt werden, einen Hauptteil, in 

dem er sich Fragen der Gemeinde 

zuwendet und einem Briefschluss, 

der oftmals auch Ermahnungen ent-

Paulus von Tarsus (ca. 10 v. Chr. bis ca. 60 n. Chr.) 

 Einer der ersten christlichen Theologen 

 Bekehrungserlebnis in Damaskus: Begegnung mit 

dem auferstandenen Christus —> Berufung zum 

Dienst für das Evangelium 

 Missionsreisen: ca. 47 n. Chr. bis etwa 56 n. Chr. 

im Bereich des heutigen Griechenland und der 

heutigen Türkei  

Bild: pexels/pixabay 
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der oftmals auch Ermahnungen ent-

hält. Mit den Briefen hält er Kontakt 

zu den Gemeinden. Er erklärt 

schriftlich, was ihm am Glauben 

wichtig ist: Die Gnade, die über dem 

Gesetz steht, das ewige Leben, das 

Reich Gottes und die Rolle des Kreu-

zes und des Auferstandenen Chris-

tus. Auf seinen Reisen hört er aber 

auch von aktuellen Auseinanderset-

zungen in den Gemeinden und rea-

giert darauf: Das Miteinander von 

Juden und Nichtjuden, die zu den 

Gemeinden gehören, Fragen um 

Speisegesetze, nach Sexualität und 

den wahren Gottesdienst.  

So reagiert Paulus auf die aktuellen 

Fragen seiner Zeit. Auf diese Weise 

werden seine Briefe zu Lehrschrei-

ben, die auch zwischen den Gemein-

den weitergereicht und verbreitet 

werden.  

Bis heute werden sie in unseren 

Gottesdiensten auszugsweise als 

sog. Epistel (lat. Brief) vorgelesen 

und werden immer mal wieder zur 

Grundlage von Predigten und haben 

so in der kritischen Auseinanderset-

zung nichts an ihrer Aktualität verlo-

ren.  

Nadine Hartmann  
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Briefe - Ein Briefing 

Der Weg zum Briefkasten. Der 

Schlüssel dreht. Ein Kuvert liegt da-

rinnen. Ein Absender. Der Adressat 

bin ich. Die Spannung steigt. Das 

Kuvert reißt. Hände fühlen hinein. 

Festes Briefpapier. Ein Griff. Die Sei-

ten entfalten sich. Augen gleiten 

über eine Schreibschrift. Mal ge-

schwungen, mal eng, mal krakelig, 

mal sehr fein. Die Schrift variiert wie 

die Stimmung im Text. Die Hände 

halten die Seiten sicher und doch 

mit Vorsicht. Das Schreiben ist wert-

voll. Ein lieber Gruß. Ein kleiner 

Schatz. Für mich. 

Briefe sind bis heute unersetzlich. 

Ein Brief des Liebsten von Hand ge-

schrieben ist eben nicht das gleiche 

wie eine SMS. Die Schlichtheit einer 

Kurznachricht, deren Umfang sich 

mit maximal 160 Zeichen schnell 

erschöpft, lässt wenig Raum für die 

Poesie einer Liebe, die mehr Freiheit 

braucht, um sich auszudrücken.  

Und auch wenn man per WhatsApp 

seinen halben Bekanntenkreis in 

Rekordzeit über seine Heiratsabsich-

ten informieren könnte, wählen vie-

le heute noch immer den Postweg 

für ihre Hochzeitseinladungen. 

Es scheint, als ob auf dem schnells-

ten Weg das Entscheidende verlo-

ren ginge. Als ob der Inhalt der 

Nachricht zwar ankäme, doch die 

Seele des Gesagten auf der Strecke 

bliebe. 

Bei manchen Jubilaren habe ich se-

hen dürfen, wie sich die Geburts-

tagsgrüße am Geschenketisch ge-

sammelt haben. Hier ein Brief und 

dort eine Karte. Alles Gute zum 80. 

Geburtstag! Wären die meisten Grü-

ße über social media eingegangen, 

der Geschenketisch hätte dürftig 

ausgesehen. Manche witzige Karte 

hätte gefehlt. 

Wie oft ist der gedruckten Zeitung 

oder dem klassischen Brief schon 

das endgültige Ende prophezeit 

worden?! Trotz Rückgangs der ver-

kauften Druckerzeugnisse setzen 

sich die digitalen Medien nicht voll-

ständig durch. Käsebrot lässt sich 

eben leichter in eine alte Zeitung 

einwickeln als in ein iPad. 

Doch noch einmal etwas ernster. 

Wer sich mit berühmten Briefwech-
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seln näher befasst, wird unschwer 

erkennen, dass einige davon nicht-

umsonst den Status der Literatur 

erworben haben. Einfache Briefe, 

die über Jahre stetig Absender und 

Adressat gewechselt haben. Was 

soll daran so besonders sein, gar 

Literatur? 

Eine Besonderheit des Postweges 

gegenüber der digitalen Zustellung 

ist die längere Zeit des Wartens. 

Wer heute einen Brief sendet, der 

kann in drei Tagen bereits wieder 

eine postalische Antwort in seinem 

Briefkasten vorfinden. Überlegen Sie 

einmal, wie viele Kurznachrichten 

Sie in dieser Zeit hätten verfassen 

können. Sicher tausende. Und so 

wird heute auch vermehrt im Ping-

Pong-Stil kommuniziert. Schnell und 

kurz. Abkürzungen, Smileys statt 

unnötiger Gefühlsbeschreibungen 

und eine Orthographie, die jeden 

Germanisten und jede Deutschleh-

rerin schaudern ließe. Dazwischen 

bleibt wenig Zeit, das Gelesene in 

Ruhe zu verarbeiten, wo eine Ant-

wort zügig erwartet. Auf Briefant-

worten muss man warten. Manch-

mal sehr lange. Die Generation mei-

ner Urgroßeltern hat mitunter Mo-

nate ausgeharrt, bis es Briefe aus 

der Kriegsgefangenschaft gegeben 

hatte oder von der Front; sog. Feld-

post. Wie sehnsüchtig solche Briefe 

erhofft und gelesen worden sind, 

das kann sich heute kaum ein 

Mensch vorstellen, der fast aus-

schließlich mit dem Handy groß ge-

worden ist. Manche solcher Briefe 

tauchen in antiquarischen Büchern 

auf, wo sie jemand als Lesezeichen 

zurückgelassen hat, um sich immer 

wieder an den Brief zu erinnern. 

Wenn ich heute meine WhatsApp-

Nachrichten durchschaue, dann fin-

de ich nur sehr selten eine Nach-

richt, die ich mir in Briefform wün-

schen würde, um sie in einem mei-

ner Bücher niemals zu verlieren. 

Ohne Briefe fehlt es in unserer Zeit 

an Stil, Seele, Langsamkeit, Leichtig-

keit, Gefühlen, Verständnis, Kon-

zentration und Geduld. Darum: 

„Wem sollten Sie vielleicht noch 

heute einen Brief schreiben?“, 

fragt Carsten Dellert 
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Adventsbasar 

Am 1. Advent, am 3. Dezember 2023 

ist es wieder soweit: Adventsbasar 

rund um die St. Aegidienkirche. Wir 

starten mit einem Familiengottes-

dienst um 13.30 Uhr, gemeinsam 

mit dem Posaunenchor und dem 

Rodewalder Chor Sing&Fun. Im An-

schluss findet die Markteröffnung 

statt. Kaffee und Kuchen, Allerlei 

Gewerkeltes und Gebasteltes, Kuli-

narisches und Turmgeschichten 

werden dabei sein. 

Seien Sie herzlich eingeladen.  

ZZ-Aktion: Nikolausstiefeln 

Am 8. Dezember 2023 sind wieder 

die Zwischenzeities gefragt. Wir wol-

len uns zu einem adventlichen Nach-

mittag im Gemeindehaus treffen, 

Kekse backen, basteln, singen und 

einfach eine gemütliche Zeit mitei-

nander verbringen. Ab 16.00 Uhr 

geht es los. Wenn du dabei sein 

möchtest, melde dich bitte bis zum 

4. Dezember 2023 im Gemeindebü-

ro an (oder: WhatsApp, Email, 

Brieftaube, Buschtrommel oder 

Rauchzeichen). Nadine Hart-

mann und Team 

Weihnachtsfeier Gemütliche Runde 

und DRK 

Am 6. Dezember 2023, um 14.30 Uhr 

laden die „Gemütliche Runde Rode-

wald“ und der Ortsverein des DRK 

Rodewald zu einer gemeinsamen 

Weihnachtsfeier ins Gemeindehaus 

(Hauptstr. 38) ein. Eine Kaffeetafel 

und weihnachtliche Musik und Ge-

schichten erwarten Sie. 

Bild: K. Hartmann 

Bild: N. Hartmann 
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Weihnachtsfeier in Lichtenhorst 

Am 13. Dezember 2023, um 17.00 

Uhr lädt der Kapellenvorstand Lich-

tenhorst zu einem adventlichen Bei-

sammensein ein. Seien Sie herzlich 

willkommen im Gemeindesaal. Dort 

erwarten Sie Leckereien, Singen und 

Geschichten. Wir freuen uns auf 

einen gelungenen Nachmittag! 

Der Kapellenvorstand 

Winterkirche in Lichtenhorst 

Im letzten Winter hat es gut ge-

klappt: Um auch in diesem Jahr im 

Warmen Gottesdienst feiern zu kön-

nen, ziehen wir von Januar bis März 

2023 zur Winterkirche wieder in den 

Gemeindesaal.  

Herzlich willkommen!  
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Jugendtreff 

Auch wir wollen es gemeinsam ad-

ventlich/weihnachtlich werden las-

sen. Mit Musik, gemütlichem Klö-

nen, Weihnachtsrätsel und natürlich 

jeder Menge Keksen. Seid dabei am 

20. Dezember 2023, um 18.00 Uhr 

im Gemeindehaus.   

Ich freue mich auf euch! 

Nadine Hartmann  

 

Freiwilliger Kirchbeitrag 

Wie alle Jahre hat Sie auch 2023 

wieder der Brief mit der Bitte um 

eine freiwillige Spende für unsere 

Kirchengemeinde erreicht. In die-

sem Jahr bitten wir um eine Spende 

zur Modernisierung unserer techni-

schen Ausstattung. Eine neue Lein-

wand für die Kirche, ein Beamer, W-

LAN im Gemeindehaus: Das sind 

Wünsche, die besonders die jungen 

Menschen unserer Gemeinde geäu-

ßert haben, damit das Gemeindele-

ben attraktiv bleibt. Dafür danken 

wir allen Spender:innen sehr!  

Wenn auch Sie unseren Gemeinde-

brief unterstützen möchten, freuen 

wir uns über Ihre Spende bei der 

Sparkasse Nienburg:  

Kirchenamt Wunstorf:  

IBAN: DE87256501060060006285 

BIC:  NOLADE21NIB  

Verwendungszweck: 

285923-148-870 FKB 2022 Rode-

wald  

             Nadine Hartmann 

 

Veränderungen in der  

St. Aegidienkirche 

Lange haben wir davon gesprochen 

und nun sind die ersten Zeichen 

sichtbar: Die St. Aegidienkirche be-

darf einer umfassenden Innensanie-

rung. Neben Elektro-, Maler-, und 

weiteren Wandarbeiten, ist auch 

eine Neubestuhlung mit Mittelgang 

geplant. Weil Kostenpläne und das 

Ausloten von Finanzierungsmöglich-

keiten aber ihre Zeit brauchen, hat 

Bild: J. Gaczki 
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sich der Kirchenvorstand entschlos-

sen zumindest schon einmal im Klei-

nen zu handeln. Die ersten Kirchen-

bänke haben ein neues Zuhause ge-

funden, dafür sind die Stühle der 

zurzeit nicht genutzten St. Johannis-

kirche an einen neuen Ort unter der 

Empore der St. Aegidienkirche gezo-

gen. Am ersten Advent können wir 

so die Vorzüge einer Bestuhlung 

gleich austesten, indem dort das 

erste „Kirchcafé“ stattfinden kann.  

Über die weiteren Entwicklungen 

halten wir Sie selbstverständlich auf 

dem Laufenden. 

Im Namen des Kirchenvorstandes 

Nadine Hartmann 
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Gottesdienste zu Weihnachten 2023 

Heiligabend in der Kirchengemeinde Steimbke 

15.00  Uhr Krippenspiel in Steimbke (Team) 

15.30  Uhr Krippenspiel in Sonnenborstel (P. Dellert) 

15.30  Uhr Krippenspiel in Wendenborstel (Team) 

16.30  Uhr Krippenspiel in Stöckse (P. Dellert) 

16.30  Uhr Christvesper in Wenden (Team) 

17.00  Uhr Lieder und Texte zur Weihnachtszeit in Steimbke (Team) 

22.00  Uhr Christnacht in Steimbke (P. Dellert) 

 

Heiligabend in Rodewald und Lichtenhorst 

15.00 Uhr Krippenspiel in der Kapelle Lichtenhorst  (Pn. Hartmann)   

15.30 Uhr Krippenspiel Konfi-4 in St. Aegidien (Team) 

17.00 Uhr  Krippenspiel Konfi-8 in St. Aegidien (Pn. Hartmann) 

18.30 Uhr Christmette in St. Aegidien (Pn. Hartmann) 

 

Erster Weihnachtsfeiertag 

10.00  Uhr Gottesdienst in Steimbke (P. Dellert) 

 

Zweiter Weihnachtsfeiertag 

10.00  Uhr Gottesdienst in Wendenborstel (P. Dellert) 

10.00  Uhr Gottesdienst in der Kapelle Lichtenhorst (Pn. Hartmann) 

   

Bild: NoName_13 via pixabay.com. 
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Unsere neue Superintendentin im 

Kirchenkreis Nienburg stellt sich vor 

Seit Anfang August bin ich in Nach-

folge von Superintendent Martin 

Lechler die neue Superintendentin 

des Kirchenkreises Nienburg. Als 

„die Neue“ stelle ich mich Ihnen ger-

ne kurz vor: Ich bin nicht nur neu in 

Nienburg, sondern auch in der Han-

noverschen Landeskirche, stamme 

ich doch aus dem Großraum Ham-

burg. Völlig neu bin ich andererseits 

aber nicht, denn einst habe ich als 

Gast mein Vikariat in dieser Landes-

kirche absolviert (in der Gemeinde 

Ostrhauderfehn-Potshausen und im 

Predigerseminar Loccum).  

Die Liebe zur Kirche hat in meinem 

Leben eine lange Geschichte. Sie hat 

mich beruflich in unterschiedliche 

Aufgabengebiete geführt, von der 

lutherischen Kirche in den Nieder-

landen über eine Citykirche in Ham-

burg und Projektarbeit für Nach-

wuchsgewinnung bis hin zur Arbeit 

für die theologisch-kirchliche Ausbil-

dung im Raum der EKD.  

Neben dem kirchlichen Engagement 

hat mich das Interesse für die wis-

senschaftliche Theologie nie losge-

lassen. Besonders spannend finde 

ich, in biblische Texte einzutauchen, 

denn das ist nahezu immer mit Ent-

deckungen verbunden. Die-

ser Neugierde bin ich nach-

gegangen in meiner Disserta-

tion im Fach Altes Testament 

zu den Psalmen. 

Ich bin verheiratet mit Prof. 

Dr. J. Cornelis de Vos, der 

auch Theologe ist und aus 

den Niederlanden stammt.  
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auch Theologe ist und aus den Nie-

derlanden stammt.  

In den vielen Gesprächen im Rah-

men meiner Bewerbung kam häufig 

die Frage zur Sprache, die ganz 

offensichtlich nicht nur mir am Her-

zen liegt: „Wie können wir in Zu-

kunft Kirche sein?“ Ich habe darauf 

keine fertige Antwort; ich weiß aber 

sicher: Wir müssen uns nicht sorgen, 

ob, sondern nur wie wir in Zukunft 

Kirche sind! Denn: die Kirche ruht 

nicht auf unseren Schultern, viel-

mehr sind wir Kirche Jesu Christi. 

Wir können in der Kirche einen 

Raum für unsere Suche nach Gott-

vertrauen finden. Was genau hierbei 

„Kirche“ ist, wie dieser Raum aus-

sieht, kann sehr unterschiedlich 

sein. Es freut mich sehr, in einen 

Kirchenkreis zu kommen, der breit 

aufgestellt ist und damit vielfältige 

Begegnungsflächen mit dem bietet, 

was Glaube ausmachen kann.  

In Vorfreude auf alle Begegnungen 

grüßt Sie herzlich 

Dr. Christiane de Vos 
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Freiwilliger Kirchenbeitrag  

Wir sagen herzlichen Dank für Ihren 

freiwilligen Kirchenbeitrag für das 

Jahr 2022. Über 6900 Euro sind 

schließlich bei uns eingegangen für 

zwei Projekte, die wir in diesem 

Sommer umsetzen konnten. Zum 

einen konnten wir die defekten 

Lampen am Aufgang zur Kirche er-

setzen. Zum anderen ist eine mo-

derne, leicht programmierbare Glo-

ckensteueranlage installiert worden, 

die in naher Zukunft auch noch digi-

tal angesteuert werden kann. Zu-

dem ertönt seither tagsüber zur vol-

len Stunde auch wieder der Stun-

denschlag. Damit ist unsere Kirche 

inmitten unseres Dorfes nicht nur 

sichtbar, sondern auch wieder hör-

bar. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-

zung!  

 

Krippenspiel in Steimbke  

Bereits im letzten Gemeindebrief 

hatten wir für das Krippenspiel 2023 

geworben. Es können jetzt noch 

kurzfristig Kinder (ab 4-5 Jahren) 

angemeldet werden bei Julia Rahlfs 

(05026 900538). Mitmachen können 

bis zu 20 Kinder. Anmeldeschluss: 

17.11. 

Die Termine für die Proben (ca. 1h) 

finden wie folgt statt: 

Fr, 24.11., 16.30 Uhr (Haus der Be-

gegnung !); Di, 28.11., 16.30 Uhr 

(Kirche); Mo, 04.12., 16.30 Uhr 

(Kirche); Fr, 15.12., 16.30 Uhr 

(Kirche); Di, 19.12., 16.30 Uhr 

(Kirche); Sa, 23.12., 16 Uhr 

(Generalprobe in der Kirche); So, 

24.12., 15 Uhr (Aufführung in der 

Kirche). 

 

Familiengottesdienst am Samstag (!) 

vor dem 1. Advent 

Der Steimbker Adventsmarkt wird in 

diesem Jahr am 02. Dezember 2023 

stattfinden. Passend dazu feiern wir 

um 14 Uhr in unserer Steimbker Kir-

che einen Familiengottesdienst mit 

Taufe, bevor man dann im Anschluss 

noch den Adventsmarkt besuchen 

kann. Sie und Ihre Familien sind zum 

Gottesdienst herzlich eingeladen. 
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Weihnachtsfeier im „Hotel zur Post“ 

Auch in diesem Jahr wird es wieder 

eine Senioren-Weihnachtsfeier ge-

ben, die von der Samtgemeinde, von 

unserer Kirchengemeinde und vom 

DRK verantwortet wird. Wer das 

Seniorenalter erreicht hat, ist herz-

lich eingeladen zur gemeinsamen 

Weihnachtsfeier im „Hotel zur Post“ 

in Steimbke am Freitag, dem 08. 

Dezember 2023, ab 15 Uhr. 

 

Einladung zum jährlichen Neujahrs-

empfang  

Am 07. Januar 2024 feiern wir um 10 

Uhr Gottesdienst in unserer Steimb-

ker Kirche. Im Anschluss wollen wir 

gemeinsam mit allen Ehren- und 

Nebenamtlichen sowie allen Ge-

meindemitgliedern das neue Jahr 

2024 begrüßen. Dazu wird in der 

Kirche (Turmbereich) zu einem Emp-

fang mit Sekt und O-Saft geladen, 

bei dem den Helferinnen und Hel-

fern gedankt werden wird und es 

Gelegenheit zum Gespräch gibt. 

 

Winterkirche 

Nach dem Neujahrsempfang bis zum 

Tag vor dem Vorstellungsgottes-

dienst der Konfirmanden sind wir in 

der sog. „Winterkirche“ (so ein KV-

Beschluss), sodass wir monatlich nur 

zwei Gottesdienste feiern. Außer-

dem sollen in dieser Zeit möglichst 

alle Gottesdienste im Haus der Be-

gegnung stattfinden, das deutlich 

effizienter als die Kirche zu heizen 

ist. 

 

Verabschiedung von Pastor Dellert 

Nach nur drei Jahren endet mein 

Dienst in der Kirchengemeinde 

Steimbke. Strukturelle Veränderun-

gen, wie sie in der nahen Zukunft in 

unserer Region Nord zu erwarten 

sind, haben mich dazu bewegt, noch 

einmal neu Ausschau zu halten, wo 

ich meinen Dienst langfristiger ausü-

ben kann. 

Wenn ich Ende Januar 2024 die Kir-

chengemeinde und die Samtgemein-

de Steimbke zurücklasse, dann gehe 

Bild: Rebekka Brouwer 
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ich nicht gern. Im Moment ist es 

eher eine Entscheidung des Kopfes 

als des Herzens. Ganz sicher spreche 

ich auch für meine Frau und unsere 

Familie, wenn ich sage, dass wir in 

den letzten drei Jahren hier in 

Steimbke ein gutes und lebenswer-

tes Zuhause gefunden haben. Gera-

de in den Anfängen, wo die Corona-

Beschränkungen noch das alltägli-

che Leben blockiert haben, sind wir 

herzlich und mit offenen Armen auf-

genommen worden. Dafür sind wir 

sehr dankbar. Mein größter Dank 

gilt dem Kirchenvorstand in Steim-

bke und ganz besonders dir, liebe 

Elke. Danke für manche heilsame 

Korrektur, für deine Weitsicht, für 

deine Offenheit und für deine tat-

kräftige Unterstützung. 

Auch die Zusammenarbeit mit den 

vielen Mitarbeitern von hier und aus 

der Umgebung war vertrauensvoll 

und hat mir Freude gemacht. Euren 

Dienst habe ich sehr geschätzt. Oh-

ne euch geschieht nicht viel in St. 

Dionysius. 

Zum 01. Februar 2024 werde ich 

meinen Dienst in Winsen/Luhe be-

ginnen und freue mich auf das 

Teampfarramt. 

Die Konfi-Freizeit (Steimbke zus. mit 

Rodewald) nach Altenau werde ich 

im Februar 2024 dennoch begleiten. 

Die Konfirmationen sind durch die 

Vertretung von Pastorin Hartmann 

geregelt. Vielen Dank, Nadine! 

Andere Gottesdienste können inner-

halb der Region nicht immer über-

nommen werden. Darum wird es so 

sein, dass meine Kollegen aus der 

Region Nord entweder mit ihren 

Gemeinden nach Steimbke kommen 

oder dass die Steimbker in andere 

Orte der Region zum Gottesdienst 

eingeladen sind. 

Für die Zeit der Vakanz wird es min-

destens eine Vertretung geben, die 

das aktive Leben in der Kirchenge-

meinde Steimbke begleiten wird. 

Meine Bitte: Wertschätzt die Vertre-

ter in ihrem Dienst; sie tun ihr Men-
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schenmögliches. Empfangt sie mit 

Wohlwollen und entlasst sie nicht 

ohne einen Dank. Das tut euch gut 

und den Vakanzvertretern. Gott seg-

ne euch in dieser besonderen Zeit! 

In einem Gottesdienst möchte ich 

mich am 21. Januar 2024 um 15 Uhr 

in der Steimbker Kirche von denen 

verabschieden, die daran teilneh-

men. Wer Interesse hat dabei zu 

sein, ist herzlich eingeladen. 

Wir Dellerts werden unsere Steim-

bker Gemeinde vermissen. Danke 

für die vielen Begegnungen und für 

all die wertvolle Zeit. 

Viele Grüße und Gott befohlen, 

Carsten Dellert und Familie 
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     Hermann           

     F r e r k i n g  
                       GmbH   
      Baugeschäft * Zimmerei * 
      Sägewerk * Altbausanierung 
       Krummende 26, 31637 Rodewald 
       Telefon 05074 – 330 
       Fax       05074 – 1296 
       E-Mail: Frerking-GmbH@t-online.de 

 

Gottesdienste in den Seniorenheimen   

„Heilige Familie“, Rodewald Hildegard-von-Bingen-Haus, Steimbke  

Dez: 14.12. // 21.12. um 10.15 Uhr 

Weihnachtsfeier: 25.12. um 14 Uhr 

Jan: 11.01. // 18.01. um 10.15 Uhr 

22. Dezember 2023, 16.00 Uhr 

26. Januar 2024, 16.00 Uhr 

23. Februar 2024, 16.00 Uhr 
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Einschulung der Steimbker Grund-

schüler : „Anpacken statt zuschauen“ 

Bei der Einschulung 

der neuen Erst-

klässler gab es eini-

ges zu tun, denn „Anpacken statt 

zuschauen“ war das Motto. Im 

Mittelpunkt stand die Geschichte 

aus Markus 2 von einem kranken 

Mann und seinen vier Freunden, die 

auch heute 

noch ein gutes 

Beispiel dafür 

geben, wie Menschen einander un-

terstützen können. Der kranke 

Mann wurde am Ende zu Jesus ge-

bracht, der ihn an Leib und Seele 

heilte. Von dieser heilsamen Nähe 

haben auch die neuen Erstklässler 

gehört. Und hoffentlich erleben sie 

diese Nähe, wohin 

auch immer ihr Le-

bensweg sie führt. 

Alles Gute für die Schule und Gottes 

Segen! 

 

Diamantene und höhere Konfirmati-

onen in der Steimbker Kirche 

Am 10. September 2023 haben wir 

die diesjährigen Jubiläen zur Dia-

mantenen und höheren Konfirmati-

on in unserer Kirche gefeiert. In ei-

nem feierlichen Abendmahlsgottes-

dienst wurden die Jubilare persön-

lich geehrt, mit einer Urkunde be-

glückwünscht und erneut unter den 

Segen Gottes gestellt. Dabei wurde 

auch an die gedacht, die aus Krank-

heitsgründen nicht mehr kommen 

konnten oder längst verstorben 

sind. Bilder der Jubilare sind auf den 

Innen- bzw. Außenseiten zu finden. 

Danke, Carola, für die Bilder! 
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Ein herzliches (Ernte)Dankeschön 

Mit vielfältigen, heimischen Ernte-

gaben wurde in diesem Jahr unser 

Altarraum wieder  festlich ausge-

schmückt. Dabei geht ein besonde-

rer Dank an die Frauen aus unserer 

Gemeinde, die die Gaben rechtzeitig 

vor dem Erntedankgottesdienst lie-

bevoll hergerichtet haben. 

Bild: Carsten Dellert/Steimbke. 
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Hubertusmesse in Steimbke 

... 

Hubertusmesse in Steimbke 

Nach vier Jahren hat sie wieder 

stattgefunden – die Hubertusmesse 

in der Steimbker Kirche zusammen 

mit der Parforcehorn-Bläser Nord-

heide. Die musikalische Leitung 

hatte Hornmeisterin Ute Marx inne, 

die zusammen mit Pastor Carsten 

Dellert durch den Gottesdienst führ-

te. Die Gruppe, die bisher alle zwei 

Jahre am ersten Freitag im Novem-

ber in unserer Kirchengemeinde gas-

tierte, blies Stücke aus der „Grand 

Messe de Saint Hubert“ von Jules 

Cantin. 

Die Hubertusmesse nimmt Bezug 

auf den Heiligen Hubertus, der bei 

der Jagd auf einen Hirsch zwischen 

den Hörnern des Geweihs ein Kreuz 

gesehen und sein Jagdverhalten 

überdacht haben soll. 

Bild: Christian Oehlerking/Steimbke. 
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Neue Bestattungsort 

auf dem Friedhof in Steimbke 

Unser Steimbker Friedhof verfügt 

über zwei neue Abteilungen. Zum 

einen ist eine kreisförmige Urnen-

baumgrabanlage hinzugekommen, 

auf der bis zu 80 Urnen Platz finden 

sollen. Nach erfolgter Beisetzung 

werden außen am Randstein die 

Plaketten der Verstorbenen ange-

bracht. 

 

 

 

 

 

 

Zum anderen findet sich in unmittel-

barer Nähe eine neue Rasenwahl-

grabanlage, auf der bis zu 17 Erdbe-

stattungen erfolgen können. Weite-

re Infos dazu erhalten Sie in unse-

rem Pfarrbüro (05026 8668) oder 

auf unserer Homepage unter  der 

Adresse: steimbke.wir-e.de/friedhof

-steimbke. 

 

 

 

 

 

Ein weiterer Bestattungsort für Ur-

nen und Rasengrabanlagen ist in 

Planung und in Kürze in Umsetzung. 

Steimbker Rasenwahlgrabanlage 

Bild: Carsten Dellert/Steimbke. 

Steimbker Urnengrabanlage 

Bild: Carsten Dellert/Steimbke. 
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Konzert Sing&Fun 

Im September wurdes es wieder 

einzigartig musikalisch in unserer St. 

Aegidienkirche. Der Chor Sing&Fun 

unterhielt ca. 150 begeisterte Besu-

chende unter der Leitung von Snöre 

Björkson und mit Unterstützung von 

Klavier und Violine mit moderner 

und auch klassischer Musik und Tex-

ten auf der Schwelle vom Sommer 

zum Herbst. Wir freuen uns auf ein 

Wiedersehen am 1. Advent im Fami-

liengottesdienst. 

 

 

800+2 Jahre Rodewald 

Wie schön war es unterwegs zu sein 

— das war es Wert und zwar auf 

ganzer Länge! An fünf Orten haben 

wir anlässlich unseres Dorfjubiläums 

Gottesdienst gefeiert. Mit dem Fahr-

rad einmal von o.B. nach u.B., vor 

der Reithalle, vor dem Gemeinde-

haus, auf dem Zelt, im Garten, vor 

dem Schützenhaus. Mit Posaunen-

chor und mit Borsteler Chor. Mit 

vielen Besucher:innen und Mitfei-

ernden. Vielen Dank! Es war wun-

derbar! 

Nadine Hartmann 

 

 

 

 

 

 

Bild: N. Hartmann 

Bild: A. Skupzig 
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Erntedank 

Am Vortag wurde alles vorbereitet: 

Der Hof Lossie auf der Heidmühle, 

der Schmuck von den Landfrauen, 

die Erntekrone des Schützenverein 

o.B., die Erntesuppe von freiwil-

ligen Helferinnen, die im Ge-

meindehaus fleißig das Gemüse 

vom Biohof Rabe geschnippelt 

haben, die Basteleien und Spen-

den des Kindergottes-

dienstteams zugunsten von 

Weihnachten im Schuhkarton. Es 

war ein festlicher und kulinari-

scher Gottesdienst. In Lichten-

horst wartete am Nachmittag 

eine wunderbar geschmückte 

Kapelle, auch hier mit der Ern-

tekrone des Schützenvereins 

und eine gemütliche Kaffeetafel 

im Anschluss des Gottesdienst. Vie-

len Dank für alle helfenden Hände! 

Nadine Hartmann 

Bild: J. Gaczki 

Bild: H. Wiggers 
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Aktion 2023/2024 

Ein Beispiel 

für die Projektarbeit  

von Brot für die Welt 

 

Meine Frau kann jetzt studieren 

Bananen, Süßkartoffeln, Maniok? 

Unsere drei Kinder können sich aus-

suchen, was sie essen wollen, wir 

haben alles da. Das war früher nicht 

so. Aber seitdem meine Frau und ich 

von ADS geschult wurden, ernten 

wir mehr als genug. 

Dabei hätte ich unser steiles, un-

fruchtbares Land fast verkauft, ich 

hatte es schon schätzen lassen. Aber 

die Mitarbeitenden von ADS über-

zeugten mich, es zu behalten. So zog 

ich Gräben und Mauern, um Terras-

sen anzulegen, pflanzte Gräser und 

Bäume gegen die Erosion und ver-

wandelte unseren steinigen Acker in 

ein üppiges Paradies. Ich weiß jetzt, 

dass unsere Erde sehr fruchtbar ist, 

wenn man sie richtig behandelt. 

Neue Pläne schmieden wir auch: 

Meine Frau hat vor zu studieren.  

Fredrik Tanui (45 Jahre) und seine 

Familie nehmen an einem Projekt 

des Anglican 

Development 

Services, des 

Entwicklungs-

dienstes der 

Anglikanischen 

Kirche Kenias, kurz ADS, teil. ADS ist 

eine Partnerorganisation von Brot 

für die Welt. 

 

Unterstützen auch Sie die 65. Aktion 

„Brot für die Welt - Eine Welt. Ein 

Klima. Eine Zukunft“: 

- in der Spendentüte 

- in den Gottesdienstkollekten 

- oder durch Überweisung an das 

Kirchenamt in Wunstorf, 

IBAN: DE72 2565 0106 0000 3257 53 

Sparkasse Nienburg BIC: NOLA-

DE21NIB Kennwort: Spende Brot für 

die Welt – Kirchengemeinde Rode-

wald/Steimbke 

P.S.: Herzlichen Dank an dieser Stel-

le für die Spenden im vergangenen 

Jahr, die in unserem Kirchenkreis 

26.518,95 € betrugen. Weitere In-

formationen erhalten im Internet 

unter: 

www.brot-fuer-die-welt.de 

Bild: Jörg Böhling  



 
Gruppen und Kreise 

in Rodewald 

32 

 

Zur Gemütlichen Runde sind Sie herzlich eingeladen: 
6. Dezember 2023 (Weihnachtsfeier mit dem DRK), 10. Janu-
ar und 7. Februar 2024 jeweils von 14.30 - 16.00 Uhr.  

 

„Eine Stunde für mich“ – Gesprächsrunde mit Pastorin Hart-
mann. Dienstags, 10.00 - 11.00 Uhr. (außer: 26. Dezember 
2023,  2. Januar 2024) 
 

 

Die Seniorengymnastik, montags 14.30 Uhr. 
Kontakt: Birgit Förster, Tel.: 05074 / 1376. 

 

Der Besuchsdienst trifft sich Dienstag, 20. Februar 2024, 
17.00 Uhr. 
Kontakt: Christa Frerking, Tel.: 05074/ 240. 

  

 Die Krabbelgruppe „Die Krümelmonster“  trifft sich 14-tägl. 
montags von 9.00-11.00 Uhr. 
Kontakt: Jessica Schliephake 0172 2938567. 

 

Kindergottesdienst 
Kontakt: Tanja Thieße, Tel.: 05074/ 961031. 
10. Dezember 2023, 7. und 21. Januar 2024, 4. und 18. Febru-
ar 2024, jeweils ab 10.00Uhr.  

Ort: Wenn nicht anders angegeben im 

Gemeindehaus Rodewald, Hauptstr. 38 
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Die Gemütliche Runde trifft sich mittwochs: 
13. Dezember 2023, 17.00 Uhr (Weihnachtsfeier), 17. und 21. 
Februar 2024 jeweils von 14.30 - 16.30 Uhr. 

 

Posaunenchorprobe ist montags nach Absprache. 
Kontakt: Markus Waldmann, Tel.: 05165/ 5619807. 

 

Der Kapellenvorstand trifft sich nach Absprache. 

  
 

Kindergottesdienst: Bitte beachten Sie die Hinweise in Presse, 
Internet und Schaukasten.  
 

Ort: Wenn nicht anders angegeben im Gemeinderaum.  



 
Gruppen und Kreise 

in Steimbke 

34 

 
Purzeltreff  mittwochs 16 bis 17.30 Uhr 
Kontakt: Stefanie Dellert, Tel.: 0172 4272030. 

 

Konfirmandenunterricht   nach Absprache 
Termine sind den Konfirmanden bekannt 
Kontakt übers Pfarramt, Pastor Dellert, Tel.: 0172 2656046 

 

Frauenkreis  mittwochs 15.30 Uhr, Haus der Begegnung 
Kontakt: Ingelore Schwarzer, Tel.: 05026 1243.  

 

Klöntreff  nach Absprache 
Kontakt: Ursula Schüttler, Tel.: 05026 252. 

 

Handarbeitskreis  nach Absprache 
Kontakt: Ursula Schüttler, Tel.: 05026 252. 

 

Socken werden gestrickt  nach Absprache 
Kontakt: Ulrike Wanner, Tel.: 05026 902648. 

 

Feierabendkreis  nach Absprache 
Kontakt: übers Pfarrbüro 05026 8668. 

 

Gymnastik im Sitzen nach Absprache 
Kontakt: Ursula Brinkmann, Tel.: 05026 8492. 

 

Kindergottesdienstvorbereitung nach Absprache. 
Kontakt: Julia Rahlfs, Tel.: 05026 900538. 
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Wie däi Tied vegaiht 

Eins zwei drei im Sause-

schritt, läuft die Zeit, wir 

laufen mit....... hat Wil-

helm Busch moal schrä-

ben.  

Und wo recht häi dormit 

hat!!!  Noch äin poor 

Wäken, denn is datt 

Joahr all wer rumme. Dorbie was 

doch jüst erst Sommer. Und datt ick 

mie öve däi ersten Tulpen in Goarrn 

fraiet häv, is ook noch nich lange 

her. Wie kann und kann`t  denn bloß 

angoahn, datt all wer Dezember is?   

In miene Kinnetied käim mie 1 Joahr 

bannich lang ver. Alleene däi Mo-

noate von Wiehnachten bätt Ostern 

wolln gor nich rumme goahn. Und 

denn erst däi Groden Ferien. Säi käi-

men mie tou Anfang ver, als dörrn 

säi nienich upphörn. Wenn ick mien 

Tönöster naoh dän lesten Schoul-

dach inne Ecke stellen dör, was datt 

Ferienenne ganz ganz wiet wäge. 

Vedoage is datt anneste, däi Tied 

suust man bloß sou an mie vebie. 

Manchmoal häv ick dän Vedacht, fer 

mie als Rentnerin loppt däi Klocke 

rascher. Velichte draihet IRGEND-

WER ... däi Rentenkasse? ... däi Läive 

Gott? ... oder süss äine Högere 

Macht? ... an däi Uhrzeigers. Is sou-

watt denkbor?? 

Kennt Jie datt ook? Aff und an loppt 

1 Monoat sou schnell hänn, als wörr 

häi 1 Wäke. Öve denn gifft datt 

ook  Stünnen, däi wütt und wütt nich 

vestrieken. Datt is doch gediegen.   

Wisse staiht upp jeden Fall: Käine 

vegoahne Minute kummt wer trü-

che, liekeväl, ob säi fer üsch wunne-

bor  oder gräsich wörr. Schölln wie 

dorumme nich vesöiken,  jeden 

näien Dach möglichst goudestellt 

und touvesichtlich antougoahn?    

Helga Benninger 
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„Ökumenische Vortrags- und Ge-

sprächsreihe“: Ist weniger mehr…?!“ 

- Biblische Worte für heute gelesen 

Der ev.-luth. Kirchenkreis Nienburg 

und die katholische St.-Bernward-

Gemeinde Nienburg laden ein. 

Ausgehend von biblischen Texten 

möchten wir an drei Abenden zu 

aktuellen Themen ins Gespräch 

kommen.  

Donnerstag, 22.2.2024,  

  um 19.30 Uhr in St. Michael 

Donnerstag, 29.2.2024,  

  um 19.30 Uhr in St. Bernward 

Donnerstag, 7.3.2024,  

  um 19.30 Uhr in St. Michael 

Anmeldungen bei  

Pastorin Elke Thölke 

Email:  

Bildungsarbeit.KKNienburg@evlka.de 

Tel:  0172-5333914 
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Das Team im Jugenddienst  

wird größer  

Im Herbst hat sich das Team des 

Jugenddienstes erweitert und wir 

konnten Micha Heitkamp für die 

Arbeit mit jungen Erwachsenen 

gewinnen. Als neue FSJ-Kraft ha-

ben wir zum 1. September Phe-

line Knieriem im KKJD begrüßen 

können. Zum 15. September hat 

Inken Quaas ihr Anerkennungsjahr 

zur Diakonin und Sozialarbeiterin 

bei uns begonnen. Auch sie arbeitet 

im kommenden Jahr bei uns mit. 

Wir freuen uns sehr, dass der Flur 

nun deutlich belebt ist. Erreichbar 

sind wir folgendermaßen: 

Berit Busch, Kirchenkreisjugendwartin und  

Diakonin für die Projektstelle Kultur  

Berit.Busch@evlka.de  
 05021-9796-51  

Florian Fröchtenicht, Diakon an der Schnittstelle 

Konfirmandenarbeit / Jugendarbeit und für die 

Jugendarbeit 

Florian.Froechtenicht@evlka.de
 05021-9796-53 

Micha Heitkamp, Mitarbeiter in der Arbeit mit jun-

gen Erwachsenen 

Micha.Heitkamp@evlka.de  
 05021-9796-52 

Inken Quaas, Diakonin / Sozialarbeiterin im Aner-

kennungsjahr 

Inken.Quaas@evlka.de 

 01575-3666588 

Pheline Knieriem, Freiwillige im Sozialen Jahr Pheline.Knieriem@evlka.de 
 05021-9796-56 

Tanja Landwehr, Sekretariat, dienstags 15-17 Uhr 

& donnerstags 9-13 Uhr 

Tanja.Landwehr@evlka.de 
 05021-9796-62 

mailto:Berit.Busch@evlka.de
mailto:Florian.Froechtenicht@evlka.de
mailto:Micha.Heitkamp@evlka.de
mailto:Inken.Quaas@evlka.de
mailto:Pheline.Knieriem@evlka.de
mailto:Tanja.Landwehr@evlka.de
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Neujahrsempfang der Ev. Jugend am 

28.1.24 um 17 Uhr in St. Clemens 

Marklohe  

Wir laden herzlich zum Jugend-

gottesdienst mit anschließendem 

Empfang der Ev. Jugend ein! Unter 

dem neuen Jahresmotto der Ev. Ju-

gend Nienburg „EvJu goes loud – mit 

Gott in der Playlist“ feiern wir einen 

bunten Gottesdienst, in dem wir 

auch endlich wieder das Kreuz auf 

der Weltkugel an besonders enga-

gierte ehrenamtliche Mitarbeitende 

in der Arbeit mit Kindern und Ju-

gendlichen verleihen wollen. Beglei-

tet wird der Jugo wie immer von 

unserer Jugendband now. Eingela-

den sind nicht nur Mitarbeitende 

der evJu, sondern alle Interessierten 

allen Alters! Infos bei Berit Busch. 

 

JESUS and US: Lange Nacht der Spie-

le am 27.1.24  

Karten legen, die Würfel fallen las-

sen, einfach nur quatschen oder sich 

am Snack-Buffet bedienen. All das 

gibt es traditionell am Vorabend 

zum Neujahrsempfang beim Spiele-

abend für junge Erwachsene. Damit 

niemand hungern muss bitten wir 

um eine Anmeldung über das An-

meldeformular auf der Homepage. 

Infos bei Micha Heitkamp. 

 

Einsegnung  

Diakon Florian Fröchtenicht 

Am 27. August 2023 wurde in der 

Erichshagener Corvinuskirche Flori-

an Fröchtenicht als Diakon eingeseg-

net und in seine Stelle für die Arbeit 

mit Jugendliche und in der Schnitt-

stelle zwischen Konfirmanden- und 

Jugendarbeit im Kirchenkreis Nien-

burg eingeführt. Die Einsegnung und 

Einführung übernahm Bernd Niss, 

stellvertretender Superintendent im 

Kirchenkreis Nienburg.   

Stark vertreten in der Gottesdienst-

gemeinde die Evangelische Jugend 

im Kirchenkreis. Die musikalische 

Begleitung kam von der Kirchen-

kreisjugendband NOW. Die versam-

melte Gemeinde begrüßte den neu-

en Diakon mit einem herzlichen Ap-

plaus. Anschließend nutzten alle die 

Gelegenheit bei einem Empfang vor 

der Kirche Florian Fröchtenicht zu 

gratulieren.         Pastor Andreas Iber 
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Einladung zum Neujahrsgottesdienst 

des Kirchenkreises in St. Martin mit 

OLKR Lenke 

Das neue Jahr gemeinsam und unter 

dem Segen Gottes zu beginnen, ist 

eine gute Tradition. 2024 steht un-

ter dem Motto der Jahreslosung 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-

be“ (1. Korinther 16,14). Als promi-

nenten Gastprediger erwarten wir 

den Vorstandssprecher der Diakonie 

in Niedersachsen Oberlandeskir-

chenrat Hans-Joachim Lenke. 

Über die Impulse aus dem Gottes-

dienst und mehr können wir an-

schließend noch bei einem Neu-

jahrsempfang ins Gespräch kom-

men. 

Herzliche Einladung zum 1. Januar 

2024 um 17.00 Uhr in St. Martin, 

Nienburg! 

   Superintendentin 

       Dr. Christiane de Vos 
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Ansprechpersonen 
in  Rodewald und Lichtenhorst 

Ev.-luth. Pfarramt Rodewald 

Pastorin Nadine Hartmann 

Hauptstr. 40, 31637 Rodewald 

Tel.:   05074/ 210 

Fax:  05074/ 92 49 98 

E-Mail:  kg.rodewald@evlka.de 

E-Mail:  nadine.hartmann@evlka.de 

Internet:  rodewald.wir-e.de 

 

Pfarrbüro: Frau Hahlbohm 

Donnerstags 07.30 - 11.30 Uhr 

 

Küsterin für St. Aegidien 

Nicola Köppel  05074/ 961369 

Küsterin für St. Johannis 

Sybille Haller  0179/ 3262819 

Küsterin für Kapelle Lichtenhorst 

Ingrid Solinski  05165/ 2319 

Kirchenvorstand Rodewald  

Birgit Dunbostel Hauptstr. 167, 31637 Rodewald 05074/1311 

Joachim Gaczki Schwarmstedter Str. 11, 31637 Rodewald  05074/1437 

Bettina Gazioch Hoge Boegel 19, 31637 Rodewald 05074/967673 

Felix Schliephake Hauptstr. 109, 31637 Rodewald  0151/12852536 

Andrea Skupzig Kuhlmanns Weg 6, 31637 Rodewald 05074/310 

Sylvia Straube Niedernstöckener Str. 14, 31637 Rodewald 05074/1452 

Stefan Stremski  Hauptstr. 92 B, 31637 Rodewald 05074/1319 

Hermann Wiggers Wulkops Weg 8, 31637 Rodewald 05074/1443 

   

Kapellenvorstand Lichtenhorst   

Marlies Heyer Rodewalder Str.12, 31634 Steimbke 05165/2327  

Helmut Hogreve Rethemer Str. 23, 31634 Steimbke 05165/91246  

Heinz Solinski Teichstr. 5 A, 31634 Steimbke 05165/2319 

mailto:nadine.hartmann@evlka.de
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Ansprechpersonen 
in  Steimbke 

Kirchenvorstand Steimbke  

Andreas Dannenberg Rathausgasse 2, 31634 Steimbke 05026/1505 

Elke Häsemeyer Stöckser Str. 5, 31634 Steimbke 0162/4073114 

Christina Hegeholz Mühlenstr. 9, 31634 Steimbke 05026/900580 

Christian Oehlerking  Hohe Str. 13, 31634 Steimbke 05026/900205 

Sabine Oehlerking  Im Wohldgrund 19, 31634 Steimbke  05026/8781 

Sabine Prigge Lange Str. 14, 31638 Wenden 05026/1558 

Julia Rahlfs  Kirchstr. 5, 31634 Steimbke 05026/900538 

Thomas Reichstein  Eichenkamp 8, 31634 Steimbke 05026/8440 

Holger Spreen Zum Heidberg 9, 31638 Stöckse 05026/9006764 

Sandra Thies Vor dem Moore 28, 31634 Steimbke 05026/8784 

Ev.-luth. Pfarramt Steimbke 

Pastor Carsten Dellert 

Kirchstr. 1, 31634 Steimbke 

Tel.:   0172/ 2656046 

  05026/ 8668 

Fax:   05026/ 8847      

E-Mail:  kg.steimbke@evlka.de 

E-Mail:  carsten.dellert@evlka.de 

Internet:  steimbke.wir-e.de 

Pfarrbüro: Frau Beke-Bramkamp 

donnerstags 16 - 18 Uhr 

 

Küsterinnen für Steimbke 

Martina Kehrbach 01522/ 7849522 

Alexia Wanner 05026/ 9009337 

 

Küster für Wendenborstel 

Wilfried Markmann 05026/ 1653 
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Ansprechpersonen 
im  Kirchenkreis 

Kirchenkreisjugendwartin:   

Berit Busch 

Wilhelmstr. 14, 31582 Nienburg 

Tel.: 05021/979653 

Kirchliche Beratungsangebote 

Telefonseelsorge Hannover,  

Tel.: 0800/11 10 111 

Tag und Nacht gesprächsbereit 

Kinder- und Jugendtelefon, 

Tel.: 0800/11 10 333 

Rat und Hilfe montags bis freitags 

von 15-19 Uhr 

Ev.- Lebensberatungsstelle Neustadt, 

An der Liebfrauenkirche 8,  

31535 Neustadt 

Tel.: 05032/61 100 

Schuldnerberatung im Paritätischen 

Sozialzentrum,  

Wilhelmstr. 15, 31582 Nienburg,  

Tel.: 05021/97 45 15 

Sorgentelefon für landwirtschaftliche 

Familien  

jeden Montag von 9-12 Uhr,  

Tel.: 04137/81 25 40 

Nordöstliches und südöstliches Nieder-

sachsen 

ELF Hannover: 0511/1241-800 

Diakonisches Werk Nienburg,  

Wilhelmstr. 14, 31582 Nienburg,  

Kurenvermittlung, soziale Beratung, 

Gesundheitsberatung, 

Tel.: 05021/97 96 12 





Gott sei Dank 
   für Erntedank 


